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Kindertheologie: Fın Paradıgmenwechsel ıI
der Katechese?

der Praxis Vor den emeın

den, 1st Kindertheologie DZW. ein wirk-
liches tInstnehmen derermıt

inhrem Glauben och ang chloss ausgehend VON diesem Satz mit der Klas
Den Hindernissen stehen dennoch viele @11 espräc führen Es enTtstan: e1Ne leb

gute Möglichkeiten katechetischem nNafte Diskussion dass die Stunde [ür mich
Sternstunde wurde!Engagement gegenüber

Dieses TIeDNIS WalTr TÜr zukünftige
Tätigkeit als Religionspädagogin wegweisend
WE auch Vorerst UT für den Religionsunter

M  _ e1ine kErfahrung MI1T » 1 heologisieren MC MI1L Schülerinnen und CAUulern der
MI1 Kindern und Jugendlichen« oeht ungeplant asse Obwohl am noch e1ine Kede WarTr VON

Ausbildungszeit der 1980er subjektorientiertem Unterricht ich dUus

ahre zurück Ich mMmachte Landpfarrei der Praktikumserfahrung den chluss SCZOBEN
e1in Unterrichts und Gemeindepraktikum als Re dass der e1INzZeEINEe chüler SEINeTr Persönlich
ligionspädagogin In ersten Klasse des Un keit S  S} und nehmen 1ST Ebenso A
tergymnasıums ich den ultrag, das ema 6S ILL1T arum das (Gelernte DZW. den Inhalt des
(ottesbilder behandeln Ich entschied mich Religionsunterrichts mMit dem en und den E1

für eiNe Metaphermeditation als Einstieg Die Erfahrungen verknüpfen und die Ju
s jJährigen Schülerinnen und chüler ollten gendlichen mehr als Mitgestaltende VOIN Lern
den Sat7z »(Gott 1ST [ür mich WIE C MI iInren peI prOzeSSeCN sehen denn als Empfänger VOTN

sönlichen edanken vervollständigen Zögerlich igiösen NNalten
wurden Bilder WIEe »Licht« oder »SoNNEe« Die rage nach korrelativen Oder Sub
aufgeschrieben Nach CINIBET Zeit kam e1iN jektorientierten Modell tellte ich IMIr allerdings
Mädchen nach und den Safz N1IC als ich für eE1INe Katechetin der zwelıten
»(Gott 1ST für mich WIEe E1 ame]l das eiNnenNn UrCc und dritten KlasseCUSSTE Auf der
die Wüste Lragt Im ersten Moment FACHTte Primarschulstufe (1 Klasse) Religion
mMich das ame dUus der Fassung Gleichzeitig terrichten hedeutete klar »IM Glauben
Spurte ich edoch die Ernsthaftigkeit der Schüle ES War INr noch NIC möglich die
L1n Intuitiv tellte ich das vorbereitete nter kErfahrungen die ich Oberstufenunterricht C
richtsprogramm den Hintergrun und De MaC mMiItJKindern umzusetizen
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Auch In den Lehrmitteln, die damals ZAIT Verfü: Reflektiert INan die Katechese 1M INDHC

guhe standen, ng PS arum, religiöses Wissen auf den Satz der Kindertheologie, 1ST die
und kirchliche VONN kErwachsenen TUr Kin: Subjektorientierung hesten In den gemeln-
der umzusetizen dekatechetischen Projekten ZUT Hinführung aul

die Sakramente auszumachen SO tellen 7 B dieIn den genannten voreucharistischen
Gottesdiensten, die nach dem Vatikanischen nNeueTenN gemeindekatechetischen Formen WI1Ie
Konzil Uund der ynode 7 und einge der Vers  sweg (der die Kinder YANE Sa

wurden, INg 6S ebenfalls In erstier 1N1€e krament der Versöhnung ührt) und ehben das

arum, die Kinder auf die Erwachsenen-Lkucha- Modell des Firmweges 1 8+ die Kinder und Jar
rsHeieler hinzuführen, In die S1e nach der Erst: gendlichen INSs Zentrum (‚erade vgegenüber die

SET1 1st jedoch der Widerstand iImmerkommunion dann AUCH integriert aDel
damals viele In Katechese und erku: noch erheblich; MIG zuletzt VON Priestern, aber

gUNz atige nrlich bemüht, theo auch VOIN eltern Uund Gläubigen, we1ll e1ne
yflächendeckende Katechese« mehr stattÄindet.kindgerecht, In e1ner dem Alter der Kinder

gEMESSCNEN Sprache vermitteln uUucntern Detrachtet MUSS INa ZUT enn
NS nehmen, dass der religionspädagogische
SaTtz der Kindertheologie 1M Religionsunterricht
SOWI1E INn der Sakramentenkatechese DIS euteParadigmenwechsel?
L1UT edingt Oder punktuell Eingang gefuü

Ö  Y Im Folgenden ste allerdings NIC der Ke hat. Die Gründe dafür Sind vielfältig.
ligionsunterricht als Olcher 1ImM Zentrum, SO  3

dern die rage, OD und ın welcher Form In der
Katechese e1N Paradigmenwechsel stattgefunden Hinderliches
hat DZW. welche Auswirkungen e1nNn olcher aMl
Katechese und Verkündigun könnte ® Religionsunterricht findet IM SCHULU:

geogra  C  en Blickfeld habe ich aDel die Umifeld Die Schule stellt den Kirchen 1N-

nerschweIZ, die STar. katholisch epragt 1St. ler nerhalb des Stundenplans eın Zeitgefäß VOIN

WOCNENUÜILC e1nNn DIS ZWe1 ektonen ZAT- eriU:wurde In den V  N Jahren die (Gemein-
dekatechese als Modell der Verkündigung VOT DUN8, 1eSs nhat den Vorteil, dass alle
lem IM /Zusammenhang mit dem irmweg 1E Kinder erfasst werden, aulber die eEltern melden
diskutiert. der (‚emeindekatechese geht S S1e schriftlich VO  3 Religionsunterricht aD Der
die Verkündigun innerhalb e1nNner Tarrei Sie @T - Religionsunterricht hat sich jedoch schulische

weder den Religionsunterricht 1mM schuli Gegebenheiten ANZUPDASSECN. Ganzheitliche, auf
schen Kontext noch ge esS arum, In erster Li die Erfahrung Uund das rTleben der Schülerinnen
nıe relig1löses Wissen vermitteln eme1ınde und chüler ausgerichtete Formen SINd adurch
katechese VersucC vielmehr, religiöses en IM STar. eingeschränkt.

erfahrbar machen und mit den anderen Verankerung In der Familie nımm

Grundaufträgen der Kirche verneizen S stetig an 1es edeute einerselts, dass die Kin
meindekatechese InıtlNert und ermöglicht die der unbelastet und ohne Vorurteile die HTa

Auseinandersetzung mMI1t konkreten religiösen DE des auDens herangehen. In einem schu
Ausdrucksfiformen lisch-zeitlichen Rahmen VON INaX Y() inuten
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DTO Ist PS andererseits Tür ate tarısierung darlegen.‘ Katechese darf sich also
cheunnNen e1nNe nNohe Anforderung, dem ( zumeist NC mi1t etihoden und ezepten egnügen
überladenen ehrplan erecht werden Oder Die einzelnen Schüler/innen aben neDs dem
Z die Kinder vertieit ZUT kErstkommunion hHin: Inhalt ebenso 1M Mittelpunkt stehen 1es
uführen verlangt edoch neDs der Methodenkompetenz

Katechetinnen stehen In einem pannNunNgS- ebenso ersonal- und Beziehungskompetenz.
eld VON verschliedensten Eerwartungen. In Ge: len diesen Ansprüchen INn e1Ner DerTufs.  ten:
sprächen mıit Katechetinnen erfahre ich aufg, den Ausbildung echnung 1st e1ne
dass S1e mit den unterschiedlichen kEerwartungen hohe Anforderung.
VON Pfarrern, Eltern und Pfarreiangehörigen kon:
irontiert sind, enen S1Ee NIC allen erecht WEeT:

den können er farrer erwartet, dass die Kin Erstkommunionvorbereitungder mit den Glaubensinhalten SINd
tern erwarten, dass iInren Kindern e1Ne positive S  K Wie STe 0S mit einem Paradigmenwechse
Botschafit vermittelt wird ( Oft soll N e1ne posi In Zzug auf die kErstkommunionvorbereitung?
VvVeTe se1n, als S1e die kErwachsenen In l1nrer Kind Auch diesbezüglich en Pfarreien SCANON VOT

nelt rfahren oder dass die Kinder Ag einigen Jahren begonnen, nach egen
orten auf die Fragen nden, die S1e als kEltern suchen Aufgrund pastoraler krkenn  1SsSe kann

die Hinführung Z  3 akrament ME soler und

»Spannungsfeld vVon losgelöst VOT e1ner (;emeinde geschehen, SON-

verschiedenen Erwartungen X dern der Vollzug der Sakramente ISt eingebettet
In das en e1ıner kirchlichen (emeinschaft.

selber NC können ere tellen die Der Glhube der Kinder, die Auseinandersetzung
Kompetenz VONN Katechetinnen ın rage, weil die mit und das Hineinwachsen In den Glauben soll
Kinder Religionsunterricht Sonntag den kErwachsenen ebenbürüg — eingebettet se1ın
MC mehr In der Kirche sehnen SINd In die (‚emeinscha der Kirche

Der religionspädagogische SATZ der KIN Was die Hinführung Z Erstkommunion
dertheologie hat DIS eute In der Ausbildung VON etrifft, en ZUNaCANS Bildungshäuser eues
Katechetinnen noch MC vollstä  1g Fuß BC versucht, indem S1E Vorbereitungswochenenden
ass Die berufsbegleitende Ausbildung VON Ka [Ür Eltern mi1t tstkommunionkindern anboten
techetinnen konzentriert sich DIS eute VOT Al kEltern und Kinder fanden 1eSse Wochenenden
lem Al den Religionsunterricht IM SCAhUulsScChe interessan und wertvoll, zurückgekehrt 1n die
Umfeld und Nnoch wenig auf die Verkündi  g eigene farrei {ühlten S1e Sich mit dem Er
innerhalb der (Gemeinde (Gemeindekatechese). lebten allein Im Kahmen VON gemeindekate-
Inhalt DZW. ema, /Zielorientierung und Me chetischen Projekten egannen Nun iImmer mehr
thodenkompetenz stehen Oft soher 1M Zentrum Pfarreien ZU1T Vorbereitung auf die Erstkom:
der Religionsdidaktik. Das Konzept der kElemen: MUN10N Eltern-Kind-Tage organisieren. Heu:
tarısierung, das den kindertheologischen Ansatz te SINd 1ese Anlässe dus vielen arreien NIC
berücksichtigt, yarbeitet themen: und subjekt- mehr Meistenorts jeg' 65 In der
DEZOSEN«, WIe Werner er und eorg Hil Verantwortung der Katechetinnen, 1ese Tage
CI In inhrem CCa  sSschen Konzept der klemen: vorzubereiten und durchzuführe 1eSs 1St 1IM:

38 2007) Agatha Schnoz Kindertheologie: Ein Paradigmenwechsel In der Katechese? 353



INer MT e1nem oroßen Aufwand e1 VeT: hen Uund S1e In Gruppen auf die Erstkommunion
bunden vorzubereiten eine un  10N WaT die EIN:

Handelt S SicCh e1nNne Tarrei MmMI1t vielen ührung und Begleitung der Erwachsenen uUund
Erstkommunionkindern, bringt der IM die inhaltliche Vorbereitung der Gruppenstun
ebliche organisatorische und personelle PTO: den ES Wal M wichtig aufzuzeigen, dass die
eme mMI1t sich. I)och mithilfe kreativer und Hinführung den Sakramenten HIC L1UT e1Nne

gaglerter Katechetinnen werden solche Eltern Angelegenheit VONN professionelle: Kirchenange-
age OTft einem echten TIeDNIS Ich stellten ISt, ondern dass S1e die Pfarrei el
MmMelne edoch, dass nlier das Troblem jeg! Was angeht und eshalb 1M Pfarreileben

olchen Vorbereitungstagen herrschen aufig kert sSeın [11USS5 Ich OrlenuHerte mich €e1
e1n VISMUS und e1ne Methodenvielfalt, wel. Modell des Kommunionweges VOINl er Bie
che die Kinder und etztlich auch die Eltern singer®.

&1 12 ersonen Mütter, äter, PfarreianIn den Hintergrund drängen ann ne all den
Bastelarbeiten DIS hin Z Tisc  matio: TÜr gehörige) stellten sich, WEeNlN auch dUus$ e1ner Not
den Weißen Sonntag das espräc über das Fle heraus, [Ür 1ese Begleitung NT gung, Mat-
mentare des Sakramentes zwischen Eltern und LE doch eine kErstkommunion stattgefun-

den Mit innen espra ich die 1he:Kindern und 1M SaNzel) TEeIs der leilnehmen:
den überhaupt noch geführt werden? [E der Gruppenstunden, und WIT

einigen Pfarreien geht der inbezug der Ssammımen denauder Gruppenstunden UG
Eltern üÜber den Vorbereitungstag NINaus Da Ma-

chen ater mi1t Erstkommunionkindern e1ne f}  »  Auch die üUütter seftfzen sSich wieder
1KEeTOUr. Patinnen organisieren eınen Spaghet: mit Inhrem eigenen Glauben
tiabend Mütltter organisieren e1ine Nachtwande auseinander. (<
rung. ere Tormulieren die Fürbitten [Ür den
(‚ottesdienst Weißen Sonntag. Können dass S1E sich efähigt fühlten, mi1t

Denkprozesse Del Kindern und Eltern den Kindern arbeiten und mIit iInhnen den Weg
werden? eben 1ese vltaten mpulse, Im SCNIUSS die Gruppenstunden
gemeinsam üÜber den Glauben nachzudenken fand eweils In der Kirche e1ne e1eT der
und auszutauschen? Ich zwe1ılle Es ohl auch die eEltern der eErstkommunionkinder e1N-
e1n Wandel jedoch VOT em In ezug auf geladen einem Samstagmorgen WUT:

Aktivitäten, Formen und Methoden den die keltern eingeladen, sich mit
inhren Kindern mit Fragen des aubens ause1n-
anderzusetzen Anschliessend gab eS e1N e
meinsames Mittagessen. 1ese tstkomMoöglıches munionvorbereitung und der el Sonntag

& Ich wurde VOT einıgen Jahren VON e1ner MI1r wurden TUr alle Beteiligten und die farrei
unbekannten Pfarrei angeiragt, OD ich kurziristig einem unvergesslichen TIleDNIıS
die Erstkommunionvorbereitung übernehmen Der Kommunionweg, aber auch weltere SC
könnte Ich der edingung, dass meindekatechetische Projekte WI1e 7B der Ver
Frauen und Männer du$S der Pfarrei hbereit waren, egoder der Firmweg 18+ können jJe

mit den Kindern einen Weg C nach personellen Ressourcen weiter ausgebaut
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werden, Z mMIt Wochenenden TÜr Kinder, Ju Kinder In 1INrer ıdem jeweiligen Eentwicklungs-
gendliche Oder amlilien; amıhlen: DZW. Tarrei stand entsprechend) erfahrungsorientierten Aus
ferien, Kinderbibeltagen, Feiern VON Festen IM einandersetzung mIit 1ınrem en und dem
en]jahr, Wallfahrten, ilgerweg, Beteiligung Glauben 9 wW1e C585 auch den
der Pfarrei Ferienpasswerden, z.B. mit Wochenenden für Kinder, Ju-  Kinder in ihrer (dem jeweiligen Entwicklungs-  gendliche oder Familien; Familien- bzw. Pfarrei-  stand entsprechend) erfahrungsorientierten Aus-  ferien, Kinderbibeltagen, Feiern von Festen im  einandersetzung mit ihrem Leben und dem  Kirchenjahr, Wallfahrten, Pilgerweg, Beteiligung  Glauben ernst genommen, wie es auch den  der Pfarrei am Ferienpass ... Der Phantasie sind  Ideen der Kindertheologie entspricht. Ebenso  keine Grenzen gesetzt!  geht es darum, die Mitglieder einer Pfarrei »in die  Ein weiteres gemeindekatechetisches Mo-  Pflicht zu nehmen«, denn diese haben als ge-  taufte Christinnen und Christen teil am Verkün-  dell, das in der Innerschweiz jedoch noch kaum  Fuß gefasst hat, ist der so genannte Heimgrup-  digungsauftrag der Kirche (und zwar nicht nur  penunterricht. Analog zum Kommunionweg hal-  bei Personalmangel!). Gefordert sind sicherlich  ten Mütter bei sich zu Hause mit einer Gruppe  auch die Leiterinnen oder Leiter eines solchen  von Kindern der ersten oder zweiten Klasse Re-  Weges. Es ist wichtig, dass sie dafür die nötige  ligionsunterricht. Sie werden dabei von einer Ka-  Weiterbildung und Unterstützung von entspre-  techetin eingeführt und begleitet. Der offizielle  chenden Fachstellen erhalten.  Beginn wird mit einem Gottesdienst in der Kir-  Es ist wichtig, dass die Kinder Themen des  che gefeiert. Hier können die Kinder erste Schrit-  Religionsunterrichtes und ihre Sicht des Glau-  bens durch Erfahren und Erleben mit ihrem Le-  te mit einem erlebnis- und subjektorientierten  Religionsunterricht machen. Viele Erfahrungen  ben in Beziehung setzen. Ich plädiere deshalb  machen aber auch die Mütter, die sich, häufig  dafür, schulischen Religionsunterricht und ge-  erst wieder nach langer Zeit, mit ihrem eigenen  meindekatechetische Arbeit ergänzend mitein-  Glauben auseinandersetzen. Sie sind von un-  ander zu verknüpfen, denn Pfarreien sind »Orte  schätzbarem Wert und leiten die Mütter oft auf  des praktischen Lernens«®. Es geht letztlich nicht  einen eigenen aktiven Glaubensweg.  darum, den Kindern Religiosität und einen be-  Klarerweise sind solche gemeindekateche-  stimmten Glauben überzustülpen, sondern sie  tischen Projekte und religionspädagogischen Mo-  auf ihrem Lebens- und Glaubensweg zu beglei-  delle sehr zeitaufwändig. Aber hier werden die  ten  ' Georg Hilger/Werner H.  1550  Ritter, Religionsdidaktik  2 Albert Biesinger u.a., Gott  Grundschule. Handbuch für  mit neuen Augen sehen.  die Praxis des evangelischen  Wege zur Erstkommunion,  und katholischen Religions-  München 1999,  unterrichts. München 2006,  3 Hilger/Ritter, Anm. 1, 146.  DIAKONIA 38 (2007)  Agatha Schnoz / Kindertheologie: Ein Paradigmenwechsel in der Katechese?  355Der Phantasie SINd ee der Kindertheologie entspricht. Ebenso
e1ine (Grenzen gesetzt! geht 05 darum, die Mitglieder e1ner farrei »In die

EiN we1lteres gemeindekatechetisches Mo Pflicht nehmen«, denn 1ese als C:
taufte Christinnen und TYısten te1l Verkün:dell, das In der Innerschweiz edoch noch kaum

Fulß efasst hat, Ist der genannte Heimgrup digungsauftrag der Kirche (‚und ZWaT NIC LLUT

penunterricht. Analog Z  3 Kommunionweg Hel Personalmangel!). (‚efordert SINd sicherlich
ten Mütter Dei sich ause mit e1ner Gruppe auch die Leiterinnen oder Leiter e1Nes olchen
VOIN Kindern der ersten oder zweliten Klasse Re eges ES 1St wichtig, dass S1e dafür die nötige
ligionsunterricht. S1ie werden €e1 VOIN e1iner Ka Weiterbildung und Unterstützung VOIN eNtSpre
echetin eingeführt und egleitet. Der offizielle henden Fachstellen ernalten
egin: wird mit einem (‚ottesdienst INn der Kir: ISt wichtig, dass die Kinder Ihemen des
che gefeiert. l1er können die Kinder Schrit: Religionsunterrichtes und hre 1C des (Slau:

Dens C tfahren und krleben mi1t inrem Le:te mit einem erleDNIS- und subjektorientierten
Religionsunterricht machen 1ele kErfahrungen Den INn Beziehung seizen. Ich plädiere eshalb
mMmachen aber auch die Mütter, die sich, aulg a{Ür, Religionsunterricht und SC
ersSt wieder mach anger Zeit, mMit inhrem eigenen meindekatechetische e1 ergänzend mitein-
(G‚lauben auseinandersetzen Sie SINd VOIN ander verknüpien, denn Pfarreien Sind yOrte
schätzhbarem Wert und leiten die Mütter oft auf des praktischen Lernens«. ES geht etZUulc nicht
e1nen eigenen aktiven Glaubensweg. arum, den Kindern Religiositä und einen De

Klarerweise Sind solche gemeindekateche- timmten (‚lauben überzustülpen, ondern Ss1e
tischen Projekte und religionspädagogischen Mo AT inrem Lebens und Glaubensweg el
elle sehr zeitaufwändig. Aber hier werden die ten
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